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1 Einleitung 

1.1 Die ebXML Initiative 

Electronic Business XML (ebXML) wurde als Projekt zur Entwicklung von 

Spezifikationen für die direkte Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen 

Partnern im e-Business im Mai 2001 nach 18 Monaten abgeschlossen. Es gilt als 

eine der ambitioniertesten und wichtigsten Anstrengungen in diesem Bereich, 

nicht nur für die beiden Initiatoren UN/CEFACT und OASIS. 

UN/CEFACT, das "United Nations Center for Trade Facilitation and Electronic 

Business" [http://www.unece.org/cefact], ist als globale Organisation 

verantwortlich für Strategien und die technische Entwicklung von 

Handelserleichterungen, auch im e-Business. Insbesondere entwickelte 

UN/CEFACT internationale Standards wie UN/EDIFACT für Electronic Data 

Interchange (EDI). 

OASIS, die "Organization for the Advancement of Structured Information 

Standards" [http://www.oasis-open.org], ist ein gemeinnütziges Konsortium, das 

Spezifikationen im Bereich der strukturierten Informationsverarbeitung und zur 

direkten Kommunikation zwischen Unternehmen erstellt. Letztere basieren auf 

öffentlichen Standards wie XML und SGML. 

Seit mehr als 25 Jahren stellt EDI Unternehmen eine papierlose 

Geschäftsabwicklung, Kostenreduktion und verbesserte, effiziente 

Geschäftsprozesse in Aussicht, die auf dem elektronischem Austausch der für die 

Prozesse nötigen Informationen basieren. Idealerweise sollen Unternehmen 

jeglicher Größe diese elektronische Geschäftsabwicklung, das sogenannte e-

Business, vollkommen spontan und ohne jegliche vorausgehenden Abstimmungen 

betreiben können. Jedoch erfüllte EDI diese Vision nicht: Nur große Firmen 

konnten sich eine Implementierung leisten. EDI-gestütztes e-Business spielte sich 

daher vor allem im Umfeld großer, dominanter Firmen ab, die den 

Handelspartnern ihre eigenen Standards aufzwangen. 

In den vergangenen Jahren wurde die Extensible Markup Language (XML) 

schnell zum bevorzugten Datenformat für den Austausch strukturierter 

Informationen und ihrer Metadaten von e-Business-Anwendungen im Internet. 

Obwohl XML offenere, flexiblere Geschäftsmodelle als EDI ermöglicht, löste es 
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EDI entgegen vieler Erwartungen nicht ab. Zum einen waren mit einer 

erfolgreichen Implementierung schon zu viele Erfahrungen in der Abwicklung 

von Geschäftsprozessen mit EDI verbunden und große Summen investiert, zum 

anderen sorgte die rapide Zunahme an unterschiedlichen XML Spezifikationen für 

große Verwirrung und unnötigen Mehrfachaufwand bei den Anwendern. Trotz 

oder gerade wegen der Flexibilität von XML und seinem unbestrittenen Potential, 

webbasierte Transaktionen zu vereinfachen, waren nach wie vor für eine 

problemlose Kommunikation unterschiedlicher Systeme aufwendige 

Abstimmungen nötig. 

Die heute in nahezu allen Unternehmen eingesetzten Enterprise Resource 

Planning (ERP)-Systeme bieten vielfältige Möglichkeiten für die automatisierte 

Kommunikation über Unternehmensgrenzen hinweg und unterstützen e-

Commerce, Customer Relationship Management (CRM) und Supply Chain 

Management (SCM). Bisherige Middleware-Ansätze wie CORBA 

[http://www.corba.org] oder DCOM [http://www.microsoft.com/com/tech/ 

DCOM.asp] erleichtern zwar die Integration zweier Systeme, behandeln aber 

nicht das Problem, Kommunikationssysteme zu errichten, die hunderte und 

tausende von Systemen miteinander verbinden. Denn eine besondere 

Herausforderung liegt darin, diese Systeme auch bei kleinen und mittelgroßen 

Unternehmen ohne großen Kostenaufwand in ein Netzwerk vieler, miteinander 

flexibel verbundener und zusammenarbeitender Unternehmen zu integrieren, das 

auf Interaktionen zwischen den Teilnehmern aufgebaut ist. [ChCh01 S.11, 207] 

Deshalb sollte ein Standard für ein flexibles System im Internet geschaffen 

werden, in dem alle Unternehmen automatisch mit allen gewünschten 

Geschäftspartnern auch kurzfristige Geschäftsbeziehungen aufnehmen und direkt 

kommunizieren können, und zwar ohne aufwendige Abstimmungen und ohne 

große technologische Hindernisse. Der Standard, der die Infrastruktur für eine 

solche Interoperabiliät errichten soll, ist ebXML. 
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Die Vision von ebXML ist 

"... to deliver a single set of internationally agreed-upon technical specifications 

that consist of common XML semantics and related document structures to 

facilitate global trade." [ebREQ S.6] 

 

"... to create a single global electronic marketplace where enterprises of any size 

and in any geographical location can meet and conduct business with each other 

through the exchange of XML based messages. ebXML enables anyone, 

anywhere, to do business with anyone else over the internet." [ebWhite S.1] 

 

Die ebXML Spezifikationen sollen  

"... together enable a modular, yet complete electronic business framework. If the 

Internet is the information highway for electronic business, then ebXML can be 

thought of as providing the on ramps, off ramps, and the rules of the road."  

[ebWhite S.1] 

 

Die meisten bisher eingesetzten e-Business Infrastrukturen automatisierten im 

Wesentlichen statische, das heißt etablierte, langfristige Geschäftsbeziehungen 

zwischen bereits bekannten Partnern. Im Gegensatz hierzu soll mit ebXML eine 

Basis für dynamische Geschäftsbeziehungen geschaffen werden. Dabei bedeutet 

dynamisch nicht nur die Unterstützung der Suche nach neuen Geschäftspartnern, 

sondern auch Automatisierung der für eine direkte Zusammenarbeit nötigen 

Abstimmungen zwischen den Partnern und eine automatische Konfiguration der 

Kommunikationssysteme. Der Return on Investment (ROI) ergibt sich hier 

insbesondere aus der potentiellen Ausweitung der Umsätze durch zahlreiche 

zusätzliche Geschäftsabschlüsse und nicht nur aus Kostenreduzierungen, 

Zeiteinsparungen oder Vorteilen eines verbesserten Informationsaustauschs. 

[ChCh01 S.281] 

Mit seinem standardisierten Nachrichtensystem begegnet ebXML den Problemen, 

denen ein Unternehmen gegenübersteht, wenn es mit hunderten von 

Geschäftspartnern integriert werden und mit ihnen zahlreiche unterschiedliche 

Geschäftsaktivitäten durchführen muss. Eine Firma, die beispielsweise fünf 

Kernprozesse automatisiert, wobei jeder dieser Prozesse im Durchschnitt fünf 

Geschäftsdokumente erfordert und diese Prozesse mit 100 ihrer Geschäftspartner 

durchführt, muss 2.500 unterschiedliche Netz-Endknoten erstellen und verwalten. 

Es ist möglich, dass diese Endknoten jederzeit geändert werden müssen, z.B. 

aufgrund eines neuen Dokumentenformats, geänderter Sicherheitsanforderungen, 
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URLs etc. Betrachtet man große Unternehmen beispielsweise aus der Luft- und 

Raumfahrtindustrie mit bis zu 30.000 Lieferanten oder große Automobilhersteller 

mit ca. 2.500 Informationssystemen, wird sehr leicht deutlich, welcher Aufwand 

nötig wäre, um an solchen "highly connected", eng verbundenen Systemen 

teilnehmen zu können. Insbesondere  auch kleine Lieferanten müssten einen 

hohen Aufwand betreiben, um für jeden ihrer wichtigen Kunden spezifische 

Implementierungen vorzunehmen. [ChCh01 S.197] 

EbXML ist ein offener technischer Rahmen, der XML einsetzt, auf 

widerspruchsfreie und einheitliche Art und Weise standardisiert und erweitert, um 

eine globale, systemunabhängige, interoperable Infrastruktur für Business-to-

Business (B2B)-Transaktionen im Internet aufzubauen. Jedes Unternehmen soll 

durch die Modellierung seiner Geschäftspraktiken und Informationen in 

standardisierter Form als XML Dokument an ebXML teilnehmen können. 

EbXML basiert auf internationalen Standards wie den XML Empfehlungen des 

World Wide Web Consortiums (W3C) [http://www.w3.org], anderen technischen 

Spezifikationen der Internet Engineering Task Force (IETF) [http://www.ietf.org], 

International Organization for Standardization (ISO) [http://www.iso.ch], Institute 

of Electrical and Electronics Engineers (IEEE) [http://www.ieee.org], 

International Electrotechnical Commission (IEC) [http://www.iec.ch], 

UN/CEFACT, OASIS und der Object Management Group (OMG) 

[http://www.omg.org] - und soll selbst ein internationaler Standard werden. 

[ebREQ S.6] 

Das Gesamtprojekt war in mehrere Teams aufgeteilt, die verschiedene Aspekte 

bearbeiteten, z.B. Geschäftsprozess-Modellierung, Verwaltung und Speicherung, 

Kernkomponenten, Nachrichten-Service, Technischer Aufbau und Sicherheit. Es 

wurde von mehr als 75 Industrieunternehmen und mehr als 2.000 

Partnergesellschaften aus mehr als 30 Ländern unterstützt. [ebWhite S.1] 

Auch wenn bei der Abschlusskonferenz vom 7.-11. Mai 2001 in Wien alle 

ebXML Spezifikationen vorlagen, war klar, dass trotz dieser immensen Leistung 

die Entwicklung von ebXML in allen Bereichen weitere Arbeiten verlangen 

würde. Dieser noch andauernde Prozess erfolgte unter der Führung der beiden 

Initiatoren UN/CEFACT und OASIS sowie mit Unterstützung zahlreicher großer 

e-Business Organisationen wie z.B. RosettaNet [http://www.rosettanet.org], Open 
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Applications Group (OAG) [http://www.openapplications.org] und Covisint 

[http://www.covisint.com]. 

1.2 Zielsetzung und Aufbau der Arbeit 

In dieser Arbeit wird versucht, die sehr komplexen ebXML Spezifikationen und 

Zusammenhänge verständlich zusammenzufassen und zu erläutern. Sie stützt sich 

vor allem auf die Unterlagen, die im Mai 2001 zur ebXML Abschlusskonferenz 

veröffentlicht wurden. 

Anhand eines allgemeinen Einführungsbeispiels und einer Übersicht über ebXML 

werden in Kapitel zwei die ebXML Komponenten zunächst allgemein vorgestellt 

und in den darauffolgenden Kapiteln detailliert erläutert. Dazu wird im Vorfeld 

die grundlegende Modellierungsmethodik dargestellt, auf die ebXML als Rahmen 

für eine flexible, direkte Kommunikation und Zusammenarbeit im Internet 

aufsetzt. 

Den Schwerpunkt der Arbeit bildet die Geschäftsprozess-Modellierung in 

ebXML, die ausführlich in Kapitel drei beschrieben wird. Dieser Teil wird 

deshalb sehr detailliert behandelt, da die Erkenntnisse der vorliegenden Arbeit als 

Grundlage für eine spätere weitere Untersuchung dienen sollen, ob Prozesse in 

ebXML mit Petri-Netzen abgebildet und somit ihre Zusammenhänge simuliert 

werden können. 

Nach der Beschreibung der weiteren ebXML Komponenten, nämlich ebXML 

Registry und Repository in Kapitel vier, Collaboration-Protocol 

Profiles/Agreement und Core Components in Kapitel fünf und dem ebXML 

Message Service in Kapitel sechs, wird in Kapitel sieben ebXML als Gesamtheit 

einer ausführlichen kritischen Würdigung unterzogen. 

Kapitel acht rundet die gesamte Arbeit mit einer Zusammenfassung aller 

erarbeiteten Ergebnisse ab und gibt einen Ausblick auf weitere Entwicklungen in 

diesem Bereich des e-Business. 

In Anhang A findet sich ein Beispiel für eine ebXML Geschäftsprozess-

Spezifikation als XML Dokument, in Anhang B die zugehörige XML DTD und in 

Anhang C das XML Schema. Anhang D enthält einige interessante ebXML Links. 

Das anschließende ebXML Glossar in Anhang E dient als Nachschlagewerk für 

ebXML Termini. 
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1.3 Formale und rechtliche Anmerkungen 

Die vorliegende Arbeit beruht zum großen Teil auf den englischsprachigen 

Spezifikationen und Veröffentlichungen des ebXML Projekts. Sämtliche 

Literaturhinweise sind deshalb allein wegen der Übersetzung in die deutsche 

Sprache als sinngemäße Zitate zu verstehen. Aus Gründen der Einheitlichkeit 

wird diese Art der Quellenangabe auch für die wenigen deutschsprachigen 

Literaturquellen fortgeführt. Wörtliche Zitate sind in jedem Fall durch die 

veränderte Textformatierung und umschließende Anführungszeichen kenntlich 

gemacht. 

Eine Quellenangabe am Ende eines beschreibenden Textabschnitts bezieht sich 

auf den gesamten Abschnitt, eventuell auch auf vorhergehende Abschnitte, sofern 

dort keine andere Quelle kenntlich gemacht ist. Abweichungen von dieser 

Formatierung sind beispielsweise zu Beginn eines größeren Textteils jeweils 

gesondert gekennzeichnet. 

Einige der englischen Originalbegriffe wurden unverändert aus den ebXML 

Spezifikationen übernommen. Dies erfolgte teils wegen ihrer besonderen 

Bedeutung und spezifischen Definition in ebXML, teils wegen der prägnanten 

englischen Ausdrucksweise, die sich nur schwierig annähernd kurz, einfach und 

präzise in der deutschen Sprache wiedergeben lässt. Solche Begriffe sind durch 

kursive Schreibweise hervorgehoben. Alle kursiv gesetzten Ausdrücke sind im 

anhängenden ebXML Glossar gesammelt und zusätzlich zur Erklärung im 

laufenden Text nochmals kurz erläutert. Das Glossar dient somit als allgemeines 

Nachschlagewerk für die ebXML Terminologie. Gängige, meist englische 

Fachtermini und Abkürzungen aus dem Bereich der Informationstechnologie, wie 

z.B. Software, HTTP oder FTP, werden als bekannt vorausgesetzt und nicht 

eigens erläutert. Alle Akronyme erscheinen im Abkürzungsverzeichnis zu Beginn 

der Arbeit. 

Angegebene Auszüge von XML Dateien und daraus direkt in den laufenden Text 

übernommene <Elemente> oder attribute sind durch eine veränderte 

Schriftart hervorgehoben. 
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Die Spezifikationen des ebXML Projekts sind im Internet öffentlich unter 

http://www.ebxml.org/specs zugänglich. Jede dieser Spezifikationen unterliegt 

folgender Copyright-Bestimmung: 

Copyright © UN/CEFACT and OASIS, 2001. All Rights Reserved. 

This document and translations of it may be copied and furnished to others, and 

derivative works that comment on or otherwise explain it or assist in its 

implementation may be prepared, copied, published and distributed, in whole or 

in part, without restriction of any kind, provided that the above copyright notice 

and this paragraph are included on all such copies and derivative works. 

However, this document itself may not be modified in any way, such as by 

removing the copyright notice or references to ebXML, UN/CEFACT, or OASIS, 

except as required to translate it into languages other than English. 

The limited permissions granted above are perpetual and will not be revoked by 

ebXML or its successors or assigns.  This document and the information 

contained herein is provided on an "AS IS" basis and ebXML DISCLAIMS ALL 

WARRANTIES, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED 

TO ANY WARRANTY THAT THE USE OF THE INFORMATION HEREIN 

WILL NOT INFRINGE ANY RIGHTS OR ANY IMPLIED WARRANTIES OF 

MERCHANTABILITY OR FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE 
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2 EbXML Systemübersicht und Grundlagen 

Das folgende Kapitel liefert anhand eines Anwendungsbeispiels einen ersten 

Überblick, wie ein Geschäftsablauf in ebXML funktionieren kann und mit Hilfe 

welcher ebXML Komponenten diese Funktionalität gewährleistet wird. Danach 

wird die allgemeine Architektur eines ebXML Systems vorgestellt, die in zwei 

unterschiedliche Sichtweisen getrennt ist, um eine höhere Flexibilität von 

Systemen im e-Business zu ermöglichen. Auf der Grundlage eines dieser Views 

werden die für die Durchführung eines ebXML Szenarios benötigten Phasen 

erläutert. 

Als Grundlage für das Vorgehensmodell einer ebXML Implementierung und der 

Modellierung von ebXML Geschäftsabläufen schließt die Vorstellung der Unified 

Modelling Language (UMM) dieses Kapitel ab. 

2.1 EbXML Anwendungsbeispiel 

Die folgende Abbildung 2-1 beschreibt stark vereinfacht ein Anwendungs-

Szenario zwischen zwei Geschäftspartnern, die zunächst ihre Systeme 

konfigurieren, dann eine einfache Geschäftstransaktion und den dazugehörigen 

Datenaustausch durchführen. Anhand dieses Szenarios sollen die einzelnen 

Prozesse und Schritte aufgezeigt werden, die für Konfiguration und Einsatz von 

ebXML Anwendungen und der jeweiligen Systemkomponenten nötig sind. [ebTA 

S.7-9] 

Dieses einfache Beispiel dient als Einstieg in ebXML und kann etwa um mehrere 

Partner mit gemeinsamen Geschäftsprozessen und Datenaustausch oder um ein 

Service-Portal für Geschäftsprozesse erweitert werden. [ebTA S.35-39] 


